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Liebe Leser/innen,  
 

der Frühling kommt, mal mit feinen Gerüchen, mal mit vielen 

bunten Blüten von Krokussen, Tulpen und Osterglocken, mal 

mit schönen warmen Temperaturen und Sonnenstrahlen, mal 
mit Wind und Wetter und Regenbogen.  

Wenn wir uns umsehen in der Natur, werden wir überall auf sei-
ne Spuren treffen… 

Neues Leben sprosst auf, wo vorher Schnee lag, wo blanke Erde 
war, wachsen Tulpen und Krokusse und auch die Bäume treiben 

Blätter und blühen.  

Diese Blüten sind ein wunderbares Symbol für das Leben nach der Totenstarre des 
Winters, für die Früchte, die noch kommen werden, für die Fülle des Lebens.  
 

„Freunde, dass der Mandelzweig sich in Blüten wiegt, bleibe uns ein Fingerzeig, wie 

das Leben siegt“, so heißt es in einem Text von Schalom Ben-Chorin, den er im 2. 
Weltkrieg geschrieben hat. Ein Text über die Hoffnung, dass es ein Leben nach den 

Schrecken dieses Krieges und der Konzentrationslager gibt. Ein Leben in der Liebe 
Gottes, mit einer Leichtigkeit, nach den schweren Tagen und einer Fülle, wenn aus 

den Blüten Früchte werden – ein Leben in Gott, durch ihn und mit ihm. 
 

Und so wird der blühende Zweig, genau wie die ganze Blütenpracht im Frühling, ein 
Symbol für das Leben, für ein Leben in allen bunten Farben, mit der Leichtigkeit von 

Schmetterlingen, die von Blüte zu Blüte fliegen, von im Luftzug schaukelnden Blüten, 

von betörenden Düften und auch dem Naturschauspiel von Wolken, Wind und Regen 
und dem Regenbogen. Ein Leben in Fülle. 
 

Deshalb gehören zu Ostern auch die Palmkätzchen und Forsythien, die Tulpen und 

Osterglocken und andere Blüten, die zur Osterdekoration auf Tische und Fensterbän-
ke kommen. Zeichen für ein Leben nach dem Tod, das durch die Auferstehung Jesu 

Wirklichkeit wurde und immer wieder Wirklichkeit werden will in unserem Leben.  
 

„Wenn uns das Leben lebendig macht, sind wir wie Feuer im Dunkel. Sind wir das 
Licht, das Licht für die Welt und der Tod verliert seine Schrecken“ – ein anderes Lied 

aus meiner Jugendzeit, aus dem sogenannten „Silberpfeil“.  
Jesus will uns mit seiner Auferstehung, mit seiner Lebendigkeit anstecken, er will uns 

an jedem Tag auferwecken, aus Erstarrungen und Winter, Hoffnungslosigkeit, Trauer 

und Tod und uns lebendig machen.  
Er will uns neues Leben schenken, Leben aus seiner Fülle, aus seiner Liebe und Gnade 

– ewiges Leben, dem kein Tod etwas anhaben kann. 
 

Lassen Sie sich von ihm anstecken, lebendig machen und spüren Sie, wie es Frühling 
wird in Ihnen und Ihrem Alltag und wie das Leben den Tod besiegt. 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Zeit! 
 

Ihre Sabine Dresel, Diakonin 
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Gruppen und Kreise 
 

Froschchor und Singkreis 
 

Proben sind derzeit nicht möglich.  
 

Posaunenchor Rügheim 
 

Probe Montags, 19:30 Uhr im Mar-

tin-Luther-Haus (sobald es wieder 
möglich ist) 

Leitung: Robert Grüll 

 
 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

Posaunenchor Kleinmünster 
 

Probe Montags 19:30 Uhr (so bald 

es wieder möglich ist) 

Leitung: Siegfried Sauerteig 
 

Frauentreff  
 

Coronabedingt können neue Termi-

ne nur kurzfristig ausgemacht und 

bekannt gegeben werden. 
 

Seniorenkreis Kleinsteinach 

(14:00 Uhr)  
 

Derzeit sind keine Termine geplant. 
 

Seniorenkreis Rügheim  
(14:00  – 16:00 Uhr!)  
 

 

Leider können wir auf Grund der 

derzeitigen Situation noch keine Ter-

mine anbieten. Sobald sich Locker-
ungen ergeben und Treffen möglich 

machen, werden wir Termine be-
kanntgeben und wieder Senioren- 

 
 

nachmittage anbieten. 
 

Gesprächskreis  
 

Jeweils um 10:00 Uhr bei Elisabeth 

Hager (Tel. 50 26 66). 
 

 09. März 
 23. März 

 13. April 

 27. April 
 11. Mai  

 

Hausfrauenfrühstück in 

Altenstein 
 

Jeden zweiten Mittwoch im Monat, 

von 9:00 – 11:00 Uhr im CVJM-Heim 

in Altenstein. Unkostenbeitrag 8,-- €. 
Rufen Sie sicherheitshalber vorher an, 

ob der Termin stattfindet. 
 

 Mi, 10. März 
 Mi, 14. April 

 Mi, 12. Mai 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
Alle hier und im weiteren Ge-

meindebrief genannten Termine 

und Veranstaltungen gelten nur, 
wenn sie sich mit den staatlich-

en Corona-Auflagen verbinden 
lassen! 

Achten Sie bitte besonders auf 

die Abkündigungen im Gottes-
dienst und auf die Aushänge in 

den Schaukästen und die Termi-
ne auf der Homepage! 
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Aus dem Kirchenvorstand Rügheim  
 

 Die Gottesdienste an den Feiertagen wurden im Hinblick auf die besonderen Vor-

gaben geplant. An Weihnachten war es dem Kirchenvorstand wichtig, dass alle 
Besucher auch teilnehmen können, daher wurde eine Live Übertragung auf den 

Kirchhof organisiert. 

 Das Sicherheitskonzept für die Kirche wird immer an das aktuell geltende Infekti-

onsschutzgesetz angepasst. 
 Die Lautsprecheranlage musste repariert werden. Die Kosten betrugen 189 Euro. 

 Die Kosten für die Reparatur der Turmuhr (1.968 €) übernimmt die Stadt Hof-

heim, die die Baulast des Turmes trägt. 

 Der Auftrag zur Restaurierung des Chorraumfensters wurde an Glas Atelier Gün- 

ter Johrend aus Schwebheim vergeben. Es wird bereits daran gearbeitet. 
 Die nächste Sitzung findet am 19. März um 19:30 Uhr statt. 

 

Aus dem Kirchenvorstand Kleinmünster 

 

 Die Gottesdienste an den Feiertagen wurden unter Berücksichtigung der derzeit 

geltenden Vorgaben geplant. Der Gottesdienst am Heiligen Abend fand am Dorf-
platz statt.  

 Aufgrund der aktuellen Situation und den damit verbundenen Auflagen fand an-

stelle der Waldweihnacht ein Abendgottesdienst in der Kirche statt. 
 Der Gottesdienst am Sonntag nach Weihnachten wurde nicht als Abendmahlsgot-

tesdienst gefeiert. 

 Das Sicherheitskonzept für die Kirche wird immer an das aktuell geltende Infekti-

onsschutzgesetz angepasst. 
 An der Orgel müssen die Schleifenbahnen erneuert werden, die Orgelbaufirma 

Maderer wird die Reparatur durchführen. 

 

Gottesdienst im Grünen 
 

Den Himmelfahrtsgottesdienst wollen wir in 

diesem Jahr, wenn es möglich ist, wieder zusam-
men feiern. Und wie gewohnt auch wieder an ei-

nem schönen Platz in der Natur. Wo, wird noch 

rechtzeitig bekannt gegeben.  
Fest steht schon, dass der Gottesdienst wieder am 

Himmelfahrtstag, den 13. Mai um 10:30 Uhr statt-
findet.  

Wir freuen uns auf einen schönen Tag mit Ihnen 

zusammen. 
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#lichtfenster 
 

Von der EKD gibt es in dieser Zeit der Pandemie die Aktion „#lichtfenster“, zu der sie 
zusammen mit dem Bundespräsidenten Frank-Walter Steinmeier aufruft. 

 

Stellen Sie an jedem Freitag bei Einbruch der 

Dämmerung ein Licht gut sichtbar in ein Fens-
ter als Zeichen des Mitgefühls: in der Trauer um 

die Verstorbenen, in der Sorge um diejenigen, 
die um ihr Leben kämpfen, Mitgefühl mit den 

Angehörigen der Kranken und Toten. 
 

Das Licht leuchtet Ihnen in Ihrer Wohnung aber 
auch Ihren Nachbarn und den Menschen auf 

der Straße. Es ist ein Zeichen der Solidarität in 

dieser doppelt dunklen Jahreszeit: Ich fühle mit Dir! Meine Gedanken sind bei Dir! 

 

Wenn Sie wollen, können Sie auch gerne, in Gedanken oder auch laut, dieses Gebet 

mitsprechen: 
 

Barmherziger Gott, 

„Licht ist das Kleid, das du anhast.“ (Ps 104, 2) 
Deswegen zünde ich eine Kerze an und stelle sie ins Fenster, um allen jenen zu leuch-

ten, die unter der Pandemie leiden, die besorgt sind und Angst haben, 
die erschöpft sind von all der Hilfe, die sie geben wollen, 

die verzweifelt sind wegen all der Überforderung und dem Streit, die sie erzwingt. 
  

„Der Herr, mein Gott, macht meine Finsternis licht.“ (Ps 18,29) 
Ich bitte für alle, die allein sind und einsam, die nicht besucht werden dürfen, die 

ohne Trost und Begleitung bleiben, segne sie mit Deiner Gegenwart und mache alle, 

die pflegen und versorgen, zu Engeln Deines Lichtes. 
  

„Jesus Christus spricht: ich bin das Licht der Welt …“ (Joh 8,12)  
Ich bete für alle Menschen, die an Corona erkrankt sind und um ihr Leben kämpfen,  

schenke Ihnen Licht und Luft, Kraft und Mut, dass sie zurückfinden in ihr Leben. 
  

„Denn bei Dir ist die Quelle des Lebens, und in deinem Lichte sehen wir das Licht.“  
(Ps 36, 10) 

Auch bitte ich für alle Menschen, die an Corona gestorben sind, hier und überall auf 
der Welt, nimm sie auf in dein Reich und schenke Ihnen ein Licht, das ihre Seele 

wärmt, und tröste alle, die weinen müssen um ihre Toten.  
  
Gott, ich bitte dich aber auch für mich selbst und meinen Partner, für meine Kinder 

und Enkel, für meine Familie und meine Freunde, und für meine Feinde auch.  
Segne und behüte sie und uns alle, dass wir Zuversicht und Hoffnung behalten in 

diesen dunklen Zeiten.  
Amen. 
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Gottesdienste 

 

März 
 
Di, 02.03.  

19:00 Rügheim (MLH)  

Passionsandacht 
 

Do, 04.03.  
19:00 Kleinmünster  

Passionsandacht 
 

Fr. 05.03. Weltgebetstag 
19:00 Rügheim (Kirche) 

Kollekte: Projekte des Weltgebetstages 
 

So, 07.03. Okuli 

09:00 Kleinmünster 
10:00 Rügheim 

Kollekte: Mafinga 
 

So, 14.03. Lätare 
09:00 Rügheim  

10:00 Kleinmünster 

Kollekte: Kirchlicher Dienst an Frauen 
und Müttern 
  

Di, 16.03.  

19:00 Rügheim (MLH)  
Passionsandacht 
 

Do, 18.03.  

19:00 Kleinmünster  

Passionsandacht 
 

So, 21.03. Judika 
09:00 Kleinmünster 

10:00 Rügheim 
Kollekte: Diakonie Bayern 
 

Do, 25.03. Maria Verkündigung 
10:00 Rügheim 

Kollekte: eigene Gemeinde 
 

So, 28.03. Palmsonntag 
09:00 Rügheim 

10:00 Kleinmünster 

Kollekte: Theologische Ausbildung in 
Bayern 

 

April  
 

Do, 01.04. Gründonnerstag 
Gottesdienste mit Abendmahl 

10:00 Rügheim 

19:00 Kleinmünster 
Kollekte: Jadwiga (Beratungsstellen für 

Opfer von Frauenhandel) 
 

Fr, 02.04. Karfreitag 
Gottesdienste mit Beichte und 

Abendmahl 

09:00 Kleinmünster 
10:15 Rügheim 

14:30 Kleinmünster: Andacht zur 
Sterbestunde Jesu 

Kollekte: Diakonisches Werk Haßberge 

und Beit Jala 
 

So, 04.04. Ostersonntag 
Gottesdienste mit Abendmahl 

05:00 Kleinmünster: Osternacht 
10:00 Rügheim 

Kollekte: Kirchenpartnerschaft zwischen 

Bayern und Ungarn 
 

Mo, 05.04. Ostermontag 
09:00 Rügheim 

10:00 Kleinmünster 
Kollekte: eigene Gemeinde 
 

So, 11.04. Quasimodogeniti 

09:00 Kleinmünster 

10:00 Rügheim 
Kollekte: Bildungszentrum Hesselberg 
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So, 18.04. Miserikordias Domini 

09:00 Rügheim 

10:00 Kleinmünster 
Kollekte: Übersetzung und Weitergabe 

der Bibel 
 

So, 25.04. Jubilate 
09:00 Kleinmünster 

10:00 Rügheim 
Kollekte: Evang. Jugendarbeit in Bayern 

 

Mai 
 
So, 02.05. Kantante 

09:00 Rügheim 
10:00 Kleinmünster 

Kollekte: Kirchenmusik in Bayern 
 

So, 09.05. Rogate 

09:00 Kleinmünster 
10:00 Rügheim 

Kollekte: eigene Gemeinde 
 

 
 

 

Do, 13.05.           Christi Himmelfahrt 

10:30 Gottesdienst im Freien 

Kollekte: Posaunenchorverband 
 

So, 16.05. Exaudi 
Gottesdienst zum Sommerfest des 

Kinderhauses 
Die Anfangszeit entscheidet sich erst 

nach der möglichen Planung des Tages. 
Kollekte: Kinderhaus 
 

So, 23.05. Pfingsten 
Gottesdienste mit Abendmahl 

09:00 Rügheim  
10:15 Kleinmünster 

Kollekte: Ökumenische Arbeit in Bayern 
 

Mo, 24.05. Pfingstmontag 

Voraussichtlich: 
10:30 ökumeinscher Gottesdienst auf 

der Schwedenschanze  
 

So, 30.05. Trinitatis 
09:00 Rügheim 

10:00 Kleinmünster 

Kollekte: Diakonie Bayern

Weltgebetstag 2021 – Worauf bauen wir?  
 

Die Ordnung für diesen Weltgebetstagsgottesdienst 
kommt heuer aus Vanuatu, ein Inselstaat im Pazifik. 

Die Frauen dort fragen sich und uns, worauf wir in 
Zeiten von Krisen, Problemen und Nöten bauen, wo 

wir Wurzeln schlagen können, die uns stärken und 

wo unsere Quellen sind, aus denen wir Kraft schöp-
fen für unser Leben.  

Gerade in unseren Zeiten, mit vielen Herausfor-
derungen für uns, unsere Gesellschaft und unser 

Miteinander lohnt es sich, darüber einmal gezielt 

nachzudenken. 
Der Gottesdienst findet am Freitag, 05. März 

um 19:00 Uhr in der Rügheimer Kirche statt. 
Das gemeinsame Zusammensitzen und Essen hin-

terher muss leider heuer entfallen. 
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Vanuatu – ein ganz besonderes Land 
 

Vauatu liegt im Pazifik und besteht aus 83 Inseln, meist vulkani-
schen Ursprungs. Es liegt auf dem pazifischen Feuerring. Das 

bedeutet, dass es viele Vulkanausbrüche und Erdbeben gibt, an 
die sich dann auch oft Tsunamis anschließen. Außerdem wird es 

von Tropen- und Wirbelstürmen heimgesucht.  

Es gibt Traumstrände, Korallenriffe und sehr viel schöne und unberührte Natur – aber 
eben alles sehr gefährdet. Denn die Klimaerwärmung und als Folge daraus der immer 

höher steigende Meeresspiegel werden dafür sorgen, dass es einige der Inseln bald 
nicht mehr geben wird. 

Im ganzen Land leben etwa 300.000 Menschen – 
etwa so viele, wie in Augsburg. Es gibt 2 Städte mit 

50.000 und 15.000 Einwohner, der Rest verteilt sich 

in kleinen Dörfern oder Einzelanwesen auf die diver-
sen Inseln. Es gibt über 100 verschiedene Sprachen, 

gemeinsam wird Bislama, Englisch und Französisch 
gesprochen. 83% der Einwohner gehören einer der 

christlichen Kirche an. Der christliche Glaube spiegelt sich auch im nationalen Motto 

der Menschen wider: “Mit Gott bestehen wir”.   
Vanuatu ist ein sehr fruchtbares Land. Mit wenig Auf-

wand gedeiht Obst und Gemüse bester Qualität und so 
leben ca. 80% der Menschen von dem, was sie selbst 

anbauen und verkaufen und was sie noch im Meer 

fischen können.  
Aber es ist eben nicht nur das tropische Paradies, son-

dern hat auch viele Probleme. Neben den Naturkata-
strophen durch die geographische Lage gibt es auch 

noch die gesellschaftlichen Probleme. Es sind sehr patriarchale Strukturen verbreitet. 
Frauen sind für Haus, Hof und Kinder zuständig, kümmern sich um den Verkauf von 

Lebensmitteln und dass Alle zu essen haben. Die Männer tragen nichts oder nur wenig 

zum Familieneinkommen bei. Sie sitzen oft in den Versammlungsräumen des Dorfes, 
um über wichtige Themen zu sprechen oder um Kava zu trinken – ein typisches Ge-

tränk, das sowohl entspannend als auch euphorisierend wirkt 
und auch schmerzstillende Wirkung hat. Die Frauen haben 

dort oft keinen Zutritt. Und auch sonst haben sie nicht viel 

Mitsprachemöglichkeiten in Gesellschaft und Politik. Für 60% 
der Frauen ist häusliche Gewalt eine bekannte Erfahrung.  

Außerdem ist Vanuatu weltweit am stärksten vom Klima-
wandel bedroht, obwohl es nahezu Nichts selbst dazu bei-

trägt. Es ist das Land mit dem weltweit schärfsten Plastikver-
bot. Schon jetzt gibt es keine Einweg-Plastikverpackungen, 

Trinkhalme und Styropor mehr, ebenso wie Plastikbesteck 
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und Einwegwindeln. Die Liste der verbotenen Dinge wird länger werden. Doch es gibt 

kein Entrinnen, denn die Meeresströmung spült immer wieder den Plastikmüll der Welt 

an die Strände von Vanuatu. 
Trotz aller Probleme gibt es einen Titel, auf den 

die Menschen dort sehr stolz sind. 2006 landete 
das Land auf dem ersten Platz des “Happy Planet 

Index”, bei dem in 140 Ländern das eigene Wohl-
befinden und die durchschnittliche Lebenserwar-

tung dem ökologischen Fußabdruck gegenüber-

gestellt werden. Seit dieser Zeit sind sie immer 
unter den ersten 5 Ländern zu finden.  

Die Menschen in Vanuatu tragen immer ein Lä-
cheln auf den Lippen – egal, wie schwer ihr Leben gerade ist. Sie sind dankbar dafür, 

dass ihnen die Natur alles schenkt, was sie zum Leben brauchen. Und wenn wieder 

einmal Aufbauarbeiten nach einem Sturm nötig sind, dann geht das lächelnd besser, 
als mit hängenden Mundwinkeln.  

Es leben Menschen in diesem Land, auf den vielen Inseln verteilt, die sich die Natur 
nicht untertan gemacht haben, sie nicht ausbeuten. Wir könnten von ihnen lernen, 

dass ein Leben im Einklang mit der Natur allen Menschen dieser Welt dient. 
 

Frühjahrssammlung 2021 
 

 

Falls die Frühjahrssammlung (15. – 21. März) 

heuer stattfinden kann, bitten wir Sie um Spen-
den für diese Beratungsstellen:  
 

 
 

Eine (un)gewollte Schwangerschaft wirft viele 

Fragen auf. Die Mitarbeitenden der Schwange-
ren- bzw. Schwangerenkonfliktberatung beglei-

ten bis nach der Entbindung und in Einzelfällen 
bis zum 3. Lebensjahr des Kindes, betreuen 

Frauen mit Fehl- oder Totgeburten, begleiten bei 
Entscheidungsprozessen und ggf. auch nach ei-

nem Abbruch. 

Die staatlich anerkannten Beratungsstellen infor-
mieren vertraulich, kostenlos und auf Wunsch 

anonym über soziale, wirtschaftliche oder finan-
zielle Hilfen. Zusätzlich werden Veranstaltungen 

und Gespräche über Sexualpädagogik, Aufklä-

rung und Empfängnisverhütung angeboten. 
Die Diakonie hilft – helfen Sie mit! 
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Kirchlich bestattet wurden:   
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
  

   
 
 

Öffnungszeiten des Pfarramtsbüros: 
Mo bis Fr vormittags,      8:00 bis 12:00 Uhr 
Mo bis Do nachmittags, 13:00 bis 16:30 Uhr 
 
Dekanat u. Pfarramt, 
Dekan Jürgen Blechschmidt: 
Tel.:        (0 95 23) 95 01 55 
Fax:        (0 95 23) 95 01 56 
E-Mail:    dekanat.ruegheim@elkb.de 
 

Diakonie Maroldsweisach 
Tel.:         (0 95 32) 9 22 30 

 
 

Diakonin Sabine Dresel 
Tel.:        (0 95 23) 95 01 55 
E-Mail:    sabine.dresel@elkb.de 
 

Spendenkonto: Raiffeisen-Volksbank Haßberge 
IBAN: DE57 7936 3151 0307 1847 27 
BIC:   GENODEF1HAS  
 

Redaktionsschluss: 
Beiträge oder Termine für die nächste Ausgabe 
bitte bis 07. Mai melden.  
www.ruegheim-evangelisch.de 

 

Bei der christlichen Hoffnung  

geht es nicht etwa um ein Vertrösten auf das Jenseits,  
sondern um ein Getrostsein im Diesseits. 

 

Hans-Joachim Eckstein 

 

 

  

  

Diakon Martin Hoffmann 
Diakon in Rügheim von 1952 – 1958 

gestorben am 03. Februar 2021 

 
Zu seinen Aufgaben gehörten die Gottesdienste in Rügheim und 

Kleinmünster. Aber die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen war 
sein Hauptbetätigungsfeld. Er konnte mit Erzählungen von bib-

lischen Geschichten begeistern und gestaltete eindrückliche 
Kindergottesdienste und Jungschar-Nachmittage. Bei den Zeltla-

gern am Sambachshof und im Steigerwald gehören die Spiele in 

der Natur und die spannend erzählten Gruselgeschichten zu den 
guten Erinnerungen. Außerdem studierte er diverse Theater-

stücke mit Kinder und Jugendlichen ein.   
Gerade in der Nachkriegszeit war er eine prägende Person für 

die Kinder und Jugendlichen Rügheims, die ihn in guter Erinner-

ung behalten haben. 
 

 

http://www.ruegheim-evangelisch.de/
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Herzlichen Glückwunsch allen 
Geburtstagskindern 
 

  

... in Rügheim 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 ... in Kleinmünster 
 

 

 
 

 

 
... in Kleinsteinach  
 

 

 
 

 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

Möge dein Weg gesegnet sein, 
deine Zeit reiche Früchte tragen 

und die Menschen um dich 

herum behutsam 
 mit dir umgehen. 

Gott ist mit dir. 
 

Dank Gott, 
der deine Zeit 

in seinen Händen hält, 
er ist Schöpfer und Beweger 

dieser Welt, 

segnet täglich unser  
Lassen unsre Mühen, 

wo er gibt  
wird Frieden blühen. 

 

Irischer Segen 
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Wir laden Sie, wenn es von den staatlichen Auflagen her möglich ist,   

sehr herzlich ein zum 
 

traditionellen Sommerfest  

im Kinderhaus. 
 

Was genau wir machen, müssen wir auf die dann geltenden Regeln 

abstimmen. Achten Sie bitte auf die Bekanntmachungen in Rügheim. 
 

Wir freuen uns schon darauf, dieses Fest hoffentlich  

wieder mit Ihnen zusammen  

zu feiern und wünschen uns sehr, 

dass wir einen schönen, gemeinsamen Tag haben! 

Geh aus, mein Herz, und suche Freud, 

in dieser lieben Sommerzeit 


